
alb jid}{
ese
e betl
und
ts W

ufpasse,

te lebh
fehlen,'^
och nich
ir WM

r die
«ich
s bist

vas wir
inen N
n . »
t streng

loieiy
irgend

das inii
mb toit
och nidt
r wiedi
daß
ine Ä,
Jiirgr«
seine
ali

H. AN
öses

dann,
A blcil

ettima

gt .)

„DasV
ctirienl
3ic n*

freffli

tfcl.

staben«>
gjx Weit
ro, @rl
bezeich
l'nnbf'
ilmittfl
n einen

Erscheint wöchentlich dreimal.
Dienstag, Donnerstag u. Samstag.

Inserare:
Die kleine Ze te 20 Psg.

Reklamezeiie 25 Psg.

und AnxeiHedlutt.

MS ««dt» Kjchjichk» Amssnichts md dtt$
Mit den wöchentlich erscheinenden Beilagen.

„Sonntagsblatt " und „Des Landmanns Sonnlagsblatt ".

-  Redaktion , Druck und Verlag von Georg Grandpierre , Idstein . —

a — - a
Bezugspreis

monatlich 45 Pfg. mit Bringerlohn.
Durch die Post bezogen:

— vierteljährlich 1 Mark 50 Pfg . —
— Siehe Postzeitungsliste . —

M 79. Dienstag , den 4. Juli. 1916.

Krieg.

-uize-

.xzbur^

Großes Hauptquartier , 1. Juli.
(W. T. B . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die an vielen Stellen auch nachts wieder¬

holten englisch -französischen Erkundungsvorstöße
sind überall abgewiesen . Gefangene und Material
blieben mehrfach in unserer Hand . Die Vorstöße
lourden durch starkes Feuer , durch Gasangriffe
oder Sprengungen eingeleitet.

Heute früh hat sich beiderseits der Somme die
Gefechlstätigkeit erheblich gesteigert . Nordöst¬
lich von Reims und nördlich von Le Mesnil
scheiterten kleinere Unternehmungen der feindlichen
Infanterie.

Westlich der Maas fanden örtliche Infanterie-
liimpfe statt.

Aus dem Ostufer versuchte der Feind unsere
Stellungen aus der „ Kalten Erde " , am und im
Panzerwerk Thiaumont wieder zu nehmen , indem
er ähnlich wie am 22 . und 23 . Mai gegen Douau-
uwnt starke Massen zum Sturin einsetzte . Eben¬
so wie damals hat er auf Grund unwesentlicher
örtlicher Anfangserfolge die Wiedereroberung
des Werkes in seiner aintlichen Veröffentlichung
don heute nacht voreilig gemeldet . In Wirklich¬
keit ist sein Angriff überall unter schwersten Ver¬
lusten gescheitert . Seine an einzelnen Stellen
bis an unsere Linien vorgeprellten Leute wurden
gefangen. Insbesondere haben das ehemalige
Panzerwerk nur Gefangene betreten.

Deutsche Patrouillenunternehmungen nördlich
des Waldes von Parroy und westlich von Seno-
»es waren erfolgreich.

| Se . M . der Kaiser hat dem Leutnant Wintzen,
der gestern südwestlich Chateau Salms einen
sranzöfischen Doppeldecker abschoß , in Anerken¬
nung der hervorragenden Leistungen im Luft¬
kampf den Orden Pour le merite verliehen.
1 Durch Geschützseuer wurde ein feindliches
Flugzeug bei Bros , durch Maschinengewehrfeuer
ein anderes in Gegend des Werkes Thiaumont
außer Gefecht gesetzt.
!. Feindliche Eeschwaderangriffe auf Lille ver¬
ursachten keine militärischen Verluste , wohl
aber haben sie insbesondere in der Kirche St.
rauveu r erhebliche Opfer unter der Bevölkerung
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gefordert , die an Toten und Verwundeten 50
übersteigen . Ebenso wurden in den Städten
Douai , Bapaume , Peronne und Nesle durch fran¬
zösisches und englisches Feuer sowie Flieger¬
bomben zahlreiche französische Einwohner getötet
oder verwundet.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generals von L i n f i n g e n.
Westlich von Kolli , südwestlich von Sokul

und bei Wiczyny wurden russische Stellungen ge-
nommen . Westlich und südwestlich von Luck sind
für uns erfolgreiche Kämpfe im Gange . An Ge¬
fangenen haben die Russen hier 15 Offiziere , 1365
Mann , seit dem 26 . Juni 26 Offiziere , 3165
Mann eingebüßt.

Bei der Armee des
Generals Grafen von B v t h m e r

hat der Feind vergebliche , südöstlich von Tlu-
maczy geführte Kavallerie -Attacken mit schweren
Verlusten bezahlen müssen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Großes Hauptquartier,  2 . Juli 1916.
(W . T . B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
In einer Breite von etwa 40 Kilometer be¬

gann gestern ber seit vielen Monaten mit unbe¬
schränkten Miiteln vorbereitete eogl .-franz . Massen¬
angriff . Nach 7iäg . starker Artillerie - und Gas-
vorbcreitung aus beiden Ustrn der Somme , sowie
des Ancre - Baches von Gowmecourt bis in
die Gegend von L a b o i s s e l l e errang
der Feind keine nennenswerten Vorteile , erlitt aber
sehr schwere Verluste , dagegen gelang es ihm in
den vordersten Linien der beiden an die Somme
stoßenden Divisionsabschnitte an einzelnen Stellen
einzndrinaen , sodatz vorgezogen wurde , diese
Divisionen aus den völllg zerschossenen vordersten
Gräben in die zwischen 1. und 2 . Stellung liegen¬
den Riegelstellung zurückzunehmen . Das in der
vordersten Stellung fest eingebaute , übrigens un¬
brauchbar gewordene Material ist wie stets in
solchen Fallen verloren . ' In Verbindung mit
dieser großen Kampihandlung standen vielfach
Artilleriefeuer -klebersälle , sowie mehrere kleinere

Angriffsunternehmungen auf den Anschlußfronten
und auch westlich und südöstlich von Tahure ; sie
scheiterten überall.

Links der Maas wurden an der Höhe 304
französische Grabenstücke genommen und ein franz.
Handgranatenangriff abgeschlagen.

Oestlich der Maas hatte der Gegner unter
erneutem starken Krästeeinsatz gestern mehrmals
und auch heute in de: Frühe die deutschen Linien
auf der Ööhe „Kalte Erde " , besonders beim Panzcr-
merk Thiaumont , angegriffen und mußte im Sperr¬
feuer unter größt n Verlusten wieder umkehren.

Der gegnerische Flugdienst entwickelte große
Tätigkeit . Unsere Geschwader stellten den Feind
an vielen Stellen zum Kampfe und haben ihm
schwere Verluste beigcbracht . Es sind, vorwiegend
in Gegend der angegriffenen Front und im Maas¬
gebiet . 15 feindliche Flugzeuge abgeschosien , da¬
von 8 englische , 3 franz . in unseren Linien.
Oberleutnant Freiherr von Allhaus hat seinen
7. Gegner a ißer Gefecht gesetzt. Wir haben kein
Flugzeug verloren , wenn auch einzelne Führer oder
Beobachter verwundet worden sind.

Oestlicher Kriegsfchauplatz.
Heeresgruppe des Generals von Lin sin gen.

Der Angriff schritt vorwärts . Die Gefangenen-
zahl ist um 7 Offiziere , 1410 Mann gestiegen.
An verschiedenen Stellen wurden Gegenangriffe
glatt abgewiesen.
Heeresgruppe des Generals Grafen v . Bothmer

Deutsche und österreich.-ungarische Truppen
haben die kürzlich von den Russen besetzte Höhe
Worobijowka nordwestlich von Tarnovol gestürmt,
dein Gegner an Gefangenen 7 Offiziere und 892
Mann , an Beute 7 Maschinengewehre , 2 Minen¬
werfer abgenommen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Der österreich .-ungarische Tagesbericht.
Wien , 30 . Juni . (W . T . B . Nichtamtlich .)

Amtlich wird verlautbart : 30 . Juni 1916.
Rusiifcher Kriegsschauplatz.

Nordöstlich von Kirlibaba schlugen unsere
Abteilungen russische Angriffe ab.

Bei Pistyu nordwestlich von Kuty kam es

Novelle von O . Elster.
i?) (Nachdruck verboten .)

(Schluß .)
I Abschied galt es jetzt zu nehmen von Psalz-
"urg' und Abschied von der Familie der Madame
ff Brulange , in der er seit jenem ersten Besuch
Ornate geweilt hatte.

E Mit schwerem Herzen begab er sich in die
Wohnung der Damen . Was würden sie zu
Mer Abreise sagen ? Würden sie ihn mit Be-
Mern scheiden sehen ? Würde es das letzte Mal
M , daß er ihnen , daß er Henriette gegenüber-
itartb?

UDie  Dienerin hatte ihn in den Salon geführt
°>>t der Bitte , einige Minuten zu warten , bis sie
#,e  Damen benachrichtigt hatte.

öffnete sich die in das Seitenzimmer
? "Mnde Tür und Henriette trat ein.
MEie blieb erschreckt stehen , als sie Bruno er-
! °6cfte.

^ "Verzeihen Sie " , flüsterte sie, indem sie leise
. ^ lete, „ sch wußte nicht , daß sie gekommen
^ren . Mama und Tante sind nicht zu Hause ."
MMuno trat einen Schritt aus das junge

zu . Ein fester Entschluß war in seinem
-Men gereist . Sie , die er von ganzem Herzen

' sie sollte selbst entscheiden , ob er die Hofs-
fr n9 aus ein Wiedersehen mit sich nehmen konnte.
He,--Mademoiselle Henriette , gönnen Sie mir

kurze Unterredung allein mit Ihnen " , sprach

er rasch und energisch . „ Ich komme , um Abschied
zu irehmen ."

„Sie wollen fort ? Wieder in den Krieg ? "
Veit angstvollem Blick erhob sich ihr tiefblaues

Auge zu ihm , ihre Hand legte sich leicht auf ihr
Herz.

„Noch nicht wieder in den Krieg " , entgeg-
nete er ; „ der Arzt erlaubt es mir noch nicht ; einige
Wochen wird es wohl noch dauern , bis ich wieder
felddienstfähig bin . Aber meine Eltern erwarten
nrich; ich gehe zu ihnen . . ."

„Ah " , atmete Henriette erleichtert auf , „ da
werden Sie erfreut sein . . ."

„Ja , ich bin erfreut , die Meinigen wieder zu
sehen . Aber Henriette , ich lasse auch hier liebe,
meinem Herzen teure Freunde zurück, und ich weiß
nicht , ob ich sie jemals wieder sehen werde . . ."

Das junge Mädchen senkte den Kopf . Pur¬
purglut bedeckte ihre Wangen.

„Henriette " , flüsterte Bruno , näher heran¬
tretend und ihre schlaff herabhängende Hand er¬
greifend . „Sie verstehen mich, auch ohne daß
ich Ihnen sage , was in meinem Herzen lebt und
sich auf meine Lippen drängt , ich weiß , es ist jetzt
nicht die Zeit , das Wort zu sprechen , in dem
meines ganzen Lebens Glück ruht . Aber lasten
Sie mir die Hoffnung , Henriette , daß ich Sie,
wenn wieder Friede zwischen Ihrent und meinem
Vaterlande herrscht , Wiedersehen darf . Ich werbe
jetzt nickt um Ihr Herz , um Ihre Liebe , Sie
würden mir jetzt nicht anworten können , aber
Henriette , ich frage Sie , darf ich wiederkommen?
Darf ich auf ein Wiedersehen hoffen ? "

In heftiger Bewegung stand sie da . In

ihrem Herzen kämpften Stolz und Liebe einen
harten Kampf.

Sie wagte nicht , die Augen aufzuschlagen , ste
wäre sonst in diesem Kampf unterlegen und an
seine Brust gesunken . Sie aber wagte
auch nicht ihre Hand aus der feinigen
zu befreien ; sie fühlte den warmen Druck feiner
Hand , die innige Bitte seines Herzens ; sie sthlte
feine heiße Liebe und eine sehnsüchtige Emp¬
findung schlich sich in ihr eigenes Herz , eine tiefe
Sehnsucht nach seiner Liebe , nach Ruhe und
Frieden in seinem starken Schutz . .

Langsam , mit sanfter Gewalt zog er fte m
seine Arme ; sie legte das Haupt an feine
Schulter und glückselige Tränen quollen über ihre
Wangen.

„Darf ich wiederkommen , Henriette ? " flüsterte
er leise.

Da blickte sie unter Tränen lächelnd zu ihm
empor , und ihre Lippen hauchten ein schüchternes
„Ja " .

Dann verbarg sie ihr Haupt an seinem Herzen.
Er aber preßte die schlanke bebende Geltalt fell
in feine Arme und drückte die Lippen mntg au)
das blonde Haar . ,

„Leb ' wohl , Henriette , wenn Frieden ist
zwischen Deinem und meinem Volke , kehre icy
zurück . . . leb wohl — aus Wiedersehen . . .

Ein heißer , inniger Kuß , dann riß er sich los

" " ^Henriette aber verbarg aufschluchzend das
Haupt in die Hände . _ _ _

Der Friede war wieder eingekehrt in die



gestern neuerlich zu erbitterten Kämpfen . In¬
folge des Druckes der hier angesetzten überlegenen
feindlichen Kräfte wurden unsere Truppen im
Raume westlich und südwestlich von Kolomea zu¬
rückgenommen . Nördlich von Obertyn brachen
mehrere russische Reiterangrisfe unter schweren
Verlusten in unserem Feuer zusammen . Westlich
von Sokul am Styr versuchte der Feind ver¬
gebens , die tags zuvor von den deutschen Trup¬
pen eroberten Stellungen zurückzugewinnen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Kämpfe im Abschnitt der Hochfläche von

Doberdo dauern fort und waren nachts im
Raume von San Martino besonders heftig.
Unsere Truppen schlugen wieder alle Angriffe
der Italiener ab . Rur östlich von Selz ist die
Säuberung einiger Gräben noch im Gange . Der
Görzer Brückenkopf stand unter starkem Geschütz-
und Minenwerferfeuer . Versuche der feindlichen
Infanterie , gegen unsere Podgora -Stellung vor¬
wärts zukommen , wurden vereitelt.

An der Kärntnerfront scheiterten Gegenan¬
griffe aus den Gr . und Kl . Pal sowie den Frei-
kofel . Im Puster - Tal stehen die Ortschaften
Sillian , Innichen und Toblach unter dem Feuer
weittragender schwerer Geschütze . Im Raume
zwischen Brenta und Etsch hat sich das Bild der
Tätigkeit der Italiener nicht geändert ; stärkere
und schwächere Abteilungen griffen an zahl¬
reichen Frontstellen fruchtlos an . Bei einem
solchen Angriff auf unsere Borcola -Stellung
feuerte die italienische Infanterie kräftig in ihre
zögernd vorgehenden Infanterielinien.

Die gestrigen Kämpfe brachten unseren Trup¬
pen 300 Gefangene , darunter fünf Offiziere,
sieben Maschinengewehre und 400 Gewehre ein.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der unteren Vojusa Vorpostengefechte;

sonst nichts von Belang.

Wien , 1. Juli . (W . T . B . Nichtamtlich .) Amtlich
wird verlantbart : 1. Juli 1916.

Russischer Kriegsschauplatz.
Bei Tlumacze wurden österreichisch-ungarische Truppen

der Armee des Generals Grafen von Bothmer von einer
drei Kilometer breiten und sechs Glieder tiefen Reitermasje
atackiert ; der Feind wurde zersprengt und erlitt schwere
Verluste . Sonst in Ostgalizien und in der Bukowina nichts
von Bedeutung.

In Wolhynien schreiten die Angrifse der verbündeten
Armeen vorwärts ; sie drängen den Feind südlich von
Ugrinon , westlich von Torczyn und bei Sokul zurück.

Seit Anfang Juni sind südlich des Pripiet 158 rus¬
sische Offiziere , 23 925 Mann , mehrere Geschütze und
99 Maschinengewehre eingebracht worden.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Aus der Hochfläche von Doberdo ließ die Gesecht?-

tätigkeit im nördlichen Abschnitt nach den heftigen Kämpfen,
in denen unsere Truppen alle ihre Stellungen behaupteten,
wesentlich nach. Im südlichen Abschnitt dagegen setzten die
Italiener ihre Angrissee , und , nachdem diese abgeschlagen
waren , das sehr lebhafte Geschützfeuer sort . An Ge¬
fangenen wurden 5 Offiziere , 195 Mann abgeschoben.

An der Kärntner -Front griffen Alpini -Abteilungen
nördlich des Seebach -Taies vergeblich an.

Zwischen Brenta und Etsch scheiterten feindliche Vor¬
stöße gegen unsere Stellungen im Raume der Lima Dieci
und des Monte Zebio , dann gegen den Monte Interotto,
am Pasubiv , im Brandtal und am Zuganarücken.

Arcv stand unter dem Feuer italienischer Geschütze.
Unsere Seeflugzcuge belegten die vom Feinde belegten
Ortschaften San Canziano , Brestigno und Staranzano,
sowie die Adriawerke ausgiebig mit Bomben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Wien,  2 . Juli . (W . T . B . Nichtamtlich .) Amtlich
wird verlantbart : 2. Juli 1916.

Russischer Kriegsschauplatz.
In der Bukowina bei unveränderter Lage keine be¬

sonderen Ereignisse.
Westlich von Kolonie « und südlich des Dn ;estr ent¬

wickelten sich neue heftige Kämpse . . . .. .
Nordwestlich von Tarnopol eroberten österreichisch-

ungarische und deutsche Bataillone die viel umstrittene
Höhe von Worobijowla zurück. Sieben russische Offiziere
und 982 Mann , sieben Maschinengewehre und zwe,
Minenwcrfer wurden erbeutet . _ m

grünen Täler der Vogesen . Die alten deutschen
Grenzlande Elf atz und Lothringen hießen wieder
deutsch und auch Psalzburg und Zabern waren
dem neuerstandenen deutschen Reiche zurückge¬
wonnen.

Und mit dem Frieden kehrten auch das
Glück und die Zufriedenheit wieder in die Täler
und auf die Berge des alten deutschen Wasgau,
Friede , Glück und Zuftiedenheit kehrten auch
wieder ein in das einsame Schloß Brulange , das
sich festlich schmückte , den Bräutigam zu emp¬
fangen , der von den Ufern des Rheins herbei¬
eilte , um die Braut heimzuführen in die deutsche
Heimat.

„Gesegnet sei der Patrouillenritt , der mich die
herrlichste Braut gewinnen ließ !" So jubelte
Bruno von Trott , als er die errötende Henriette
auf dem Bahnhof in Lützelburg umarmte , wo ihn
die Baronin mit ihren Töchtern erwartet hatte.

Der Wagen stand bereit ; in fröhlicher Fahrt
ging es durch den Wald , denselben Weg entlang,
den er vor kaum einem Jahre in wilder Hast ver¬
folgt hatte , aus todwundem Roß , selbst blutend an
der Stirn — aus der Wunde , die ihm der franzö¬
sische Säbel geschlagen.

Der Friede war eingekehrt in die Lande hüben
und drüben , der Friede , das Glück , die Liebe
waren eingekehrt in die Herzen , wie der herrliche,
sonnige Lenz in die rauschenden Wälder des alten
Wasgaugebirges.

Der Angriff der unter dem Beseht des Generals von
Linsingen stehenden verbündeten Streitlräste wurde auch
gestern an zahlreichen Stellen beträchtlich nach vorwärts
getragen . Zahl der Gefangenen und Beute erhöhen sich.
Russische Gegenangriffe scheiterten.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im südlichen Abschnitt der Hochfläche von Doberdo

setzten die Italiener das heftige Artillerieseuer und die
Angriffe gegen den Raum östlich von Selz fort . Diese auch
nachts andauernden Anstrengungen des Feindes blieben
dank dem zähen Ausharren der Verteidiger ohne Erfolg.

Zwischen Brenta und Etsch wiederholten sich die frucht¬
losen Vorstöße gegen einzelne Stellen unserer Front.

Im Marmolata -Gebiet wiesen unsere Truppen mehrere
Angriffe italienischer Abteilungen ab, im Ortler -Gebiet
erkämpften sie einige der Crystall -Spihen.

Gestern wurden über 599 Italiener , darunter 19 Os-
fiziere gefangen genommen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Vor der großen Entscheidung.

Stockholm , 2 . Juli . (W . B .) „ Aftonbladet"
schreibt zur militärischen Lage:

Alles deutet darauf hin , daß die Entscheidung
im Weltkriege bevorsteht . Der Zweck der rus¬

sischen Offensive , die Deutschen auf der Westfront
zu schwächen , wo die große Entscheidung fallen
soll , hat keine große Aussicht auf Gelingen . Statt
eine gewaltige Offensive einzuleiten , ist der rus¬
sische Einfall nur ein vereinzelter Stoß geblieben.
Die Verhältnisse scheinen eine Entscheidung im
Westen zu erzwingen , ohne die erwartete
Schwächung der deutschen Front . Was soll
dann geschehen ? Das liegt im Schoß der Zu¬
kunft . ‘ Auf jeden Fall dürste wohl die russische
Offensive auf lange gebrochen sein , denn ihre
blutigen Verluste dürften Hunderttausende be¬
tragen . Ein näheres Studium der Kriegslage
gibt an dw Hand , daß die Stellung der Mittel¬
mächte stärker als je ist . Für die Entscheidung,
die jetzt naht , hat Deutschland den Trumpf in
der Hand . Diese Lage ist noch vorteilhafter seit
Englands Versuch , sich die unbestrittene Herrschaft
über die Meere anzueignen , am Skagerrak kräftig
abgewiesen wurde . Da sank Englands Hoffnung,
den Ring um die Zentralmächte durch Absper¬
rung der Ostsee zu schließen . An dieser Sachlage
ändern die Viktoriagesänge der Admirale nichts.

Die Kämpse in der Bukowina.
Budapest , 2 . Juli . (Zens .) Rach Bukarester

Meldungen dauern die heftigen Kämpfe in den
Bukowinaer Bergen ohne Unterbrechung fort.
Im Tale des Putnaflusies , ferner bei Seletin,
Mestecanesti , Iakobeny und Kuelibaba erlitten
die Russen große Niederlagen und verloren viele
Tausende an Toten , Gefangenen und p Ver¬
wundeten . Die Russen wurden , obwohl sie fast
hunderttausend Mann stark angrifsen , zurückge¬
schlagen . Gestern sind etwa zweihundert Wag¬
gons mit Verwundeten in Czernowitz eingetrof¬
fen , von wo unausgesetzt Verstärkungen abgehen.

Nach amtlichen rumänischen Nachrichten ist
Dorna -Watra nicht von den Russen besetzt , die
österreichisch -ungarischen Truppen entfalten dort
den heftigsten Widerstand.

Das Seegefecht in der Ostsee.

Berlin , 2 . Juli . (W . B . Amtlich .) Nach den
inzwischen eingegangenen ausführlichen Mel¬
dungen der in der Nacht vom 29 . zum 30 . Juni
mit russischen Seestreitkräften im Gefecht befind¬
lich gewesenen ' deutschen Torpedoboote ergibt sich

* in Ergänzung der amtlichen Meldung vom 30.
Juni nachstehendes Bild : Zunächst wurden in
der genannten Nacht etwa 20 Seemeilen südlich
Haefringe von unseren Torpedobooten drei feind¬
liche Zerstörer anscheinend vom „ Nowik " -Typ,
gesichtet und beschossen . Der Feind machte sofort
kehrt und entkam in einem einsehenden Regen-

' schauer . Eine Stunde später kamen im Osten
i neue Rauchwolken in Sicht , auf welche unsere

Torpedoboote zudrci ten . Es wurden zwei feind-
; liche Kreuzer (anscheinend einer von der „ Marka-
\ ross "- einer von der „Oleg "-Klasse) und fünf
' feindliche Zerstörer ausgemacht . Unsere Tor¬

pedoboote gingen zum Angriff heran und be¬
kämpften den Feind mit Torpedos und Artil¬
lerie . Mehrere Detonationen sind einwandfrei

' beim Feinde beobachtet . Bei dem Beginn des
c Angriffs nahm der Feind unsere Torpedoboote
' mit allen Kalibern heftig unter Feuer , das nach
. den Detonationen erheblich nachließ . Bei auf-
' kommendem Nebel kamen sich die Gegner aus

Sicht.
' Die Seeschlacht vor dem Skagerrak.

Berlin , 1 . Juli . (Priv .-Tel . d . Frkft . Ztg .)
» In der soeben erschienenen neuesten Nummer der
e „ Nachrichten der Genfer internationalen Kriegs-
c gefangenenagentur " finden wir , wie das „ Tage-
^ blatt " schreibt , die folgende Mitteilung:
. Auf eine vom internationalen Komitee des
j Roten Kreuzes in Genf an das „ Prisoners of
i War Information Bureau " gerichtete tele-
' graphische Anfrage antwortet uns dieses Bureau
n unterm Datum des 15 . Juni , daß kein deutscher
„ Offizier oh er Marinesoldat , der zu den in der

Seeschlacht vom 31 . Mai gesunkenen deutschen
n Schiffen gehörte , von den Engländern gerettet
e werden konnte.
> Das Scheitern der italienischen Gegenoffensive,
n TU Lugano , 1 . Juli . Die italienische Presse

gibt zu , daß die italienische Gegenoffensive vor

der unüberwindlichen Mauer der österreichisch^
Verteidigungsstellungen angelangt ist . Deshalb
verliert sich Cadorna in seinen Berichten von der
Isonzofront auch in Einzelheiten.

Italienische Kammer.
Basel , 2 . Juli . (Zens .) Die Agenzia

Stefani meldet aus Rom : Die Kammer hat m
namentlicher Abstimmung mit 391 gegen 45
Stimmen folgende Tagesordnung des Abgeord¬
neten Teso angenommen , zu der der Minister¬
präsident die Vertrauensfrage gestellt hatte:

„Die Kammer billigt die Erkläru " ^ " W
Regierung und geht zur Tagesordnung üu .. .

Die russischen Phantasiezahlen über die
Gefangenen.

TU Amfterdant , 1 . Juli . Anläßlich der neuen
russischen Offensive und der darüber ausgegebei . ,
amtlichen russischen Berichte schreibt r .>
Chicago er Zeitung , sie habe sich der Muhe unter¬
zogen, ' genau die in den amtlichen Berichten an¬
gegebene Beute seit Kriegsbeginn zu verfolgen.
Danach wollen die Russen bis zum 18 . Juni 1916
1753 000 österreichische und deutsche Gefangene
haben . Die Zeitung schreibt , sie sehe mit Span¬
nung dem Frieden entgegen , wenn Rußland in die
Lage kommt , diese Million Menschen zurückgeben
zu müssen , falls die Mittelmächte sich auf die amt¬
lichen Angaben berufen.

Die Begnadigung Casements . W
TU Amsterdam , 1 . Juli . Nach sicherem Mel¬

dungen aus London wird das Todesurteil gegen
Casement nicht vollstreckt werden . (Voss . Ztg .)

Enttäuschung in London.
TU Rotterdam , 3 . Juli . Nach den hoff¬

nungsvollen ersten Berichten Haigs über die eng¬
lische Offensive i» Nordfrankreich trat gestern
Abend in London eine große Enttäuschung ein;
da die letzten amtlichen Kriegsberichte keine greif¬
baren Enderfolge meldeten ; alle englischen Pn-
vatmeldungen betonen , daß die Deutschen unge¬
schwächt angetrofsen wurden.
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Idstein . 3 . Juli 1916 . I
— Fernsprech - Anschluß  Nr . 11.

— Auszeichnung . Herr Telegraphenbau - 1
führ er Becke von hier , der als Etappen - Telegr .- J
Sekretär im Heeresdinste ist , wurde mit dem
Eisernen Kreuz 2 . Klasse ausgezeichnet.

— In den neuen preuß . Verlustlisten finden
wir folgende Namen aus unserem Lesebezirk:
Rudolf L a h n st e i n - Idstein gefallen ; Petcr
R e i f e n b e r g e r -Idstein , gestorben an fernen
Wunden bei der Sanit .- Komp . Nr . 56 ; beide vom

Inf .- Regt . 118 . _ Ä
— Kinderkrankenkasse . Die Generalver-

sammlung vom 30 . Juni beschloß : In denjenigen
Fällen , die der behandelnde Arzt für dringend
notwendig erklärt , leistet die Kinderkrankenkasse
bis auf weiteres nach Streiften einen Zuschuß.

— Die Heuernte , die in der Woche vom IW
bis 25 . Juni flott vonstatten ging , wird durch das
eingetretene unbeständige Wetter sehr in die
Länge gezogen . Wenn auch die kleinen Land¬
wirte fast durchweg fertig sind , so ist doch noch
mancher Wagen voll einzufahren . — Auch das
Kartoffelbacken — an Unkraut fehlt es m diesem
Jahre nicht — geht langsam vorwärts. — Gei ein
halten wir ein Gewitter und heute Nachmittag
)litzt , donnert und regnet es auch wieder recht an-
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— Die Zahl der Postpakete , die weder dem
Empfänger ausgehändigt ' och dem Absender zu-Z
rückgegeben werden können , hat seit einiger PM
bedeutend zugenommen . Schuld daran ist , das
sich die nicht haltbar befestigte Aufschrift der Pa¬
kete unterwegs ablöft , und daß in den Pakete
keine Angaben enthalten find , die beim Fehlen sei
Paketaufschrift Auskunft über den Empfänger uns
den Bestimmungsort geben . Es empfiehlt Iw»
in die Pakete , bei denen es die Verpackung ermo»
licht , obenauf einen Zettel mit dem Namen , dW
Wohnort und der Wohnung des Empfängers m
legen.

— Die Mehgermeister und die SelbstfchlaiW
tungen der Gemeinden . In einer vor wenige»
Tagen abgehaltenen Versammlung der Burg « '
meister und der Metzgermeister des Landkreis
Wiesbaden kam es zu einer erregten Ausfpraw
über die Frage der gemeindlichen Selbstschww
tungen . Bürgermeister Speckhorst -Dotzoei
trat energisch dafür ein , daß jede Gemeinde
Schlachtung ihren Metzgern überlassen solle , y
müsse Vertrauen gegen Vertrau
stehen . Die Metzger hätten jetzt , eine schwere 0
durchzumachen und da sei es Ehrenpflicht „
Gemeinden , diese zu unterstützen und ihnen >
das Handwerk zu unterbinden . Die VersaM'
lung wählte eine Kommission , welche Mittel
Wege finden soll , um Mitzstände zu beseitige

— Die jüngst gegründete Vereinigung ^
Fürsorgestellen für Kriegshinterbliebene «m
reich des 18 . Armeekorps veranstaltet zur o
derung der Hinterbliebenenfürsorge ' w
nannten Bereiche einen kostenlosen A u s ^
dungskursus,  der am 10 . und H - ^ x„
d . Is . in Frankfurt a . M . stattfinden soll.
germeister Dr . Luppe  von Frankfurt
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-Weilungsvorstand der stellvertretenden
^anlur des 18. Armeekorps, Dr. Große

W Leiter der Städtischen Beratungsstelle
^Kiegshinterbliebene Dr. Kraus  werden
' | (e einschlägigen Fragen Bericht erstatten

y mit den.Kursusteilnehmeru eingehende Aus-abhalten, ferner Besichtigungen wich-
sürsorge-Einrichtungen in Frankfurta. M.
,,.en. " Es liegen bereits zahlreiche An-

Bngen zur Teilnahme an dem Kursus ausen und Landgemeinden des Armeekorps-
ches vor. Die Geschäftsstelle der genannten
.iiligung, Frankfurta. M., Braubachstraße5

ttfenbci gerne genauere Auskunft über den
^ und erteilt auf Wunsch auch Auskunft be-
K llebernachtungsgelegenheiten in Frankfurt
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baden, 29. Juni. Der einzige lleber-

de vonS . M. S . „Wiesbaden", der Ober-
Hugo Zenne aus Jena, ist jetzt in seiner
t eingetrofsen. Zenne wurde von einem
Ißchen Kohlendampfer nach der Schlacht

dem Skagerrak, nachdem er etwa 40 Minuten
hoher See getrieben hatte, ausgenommen. Von

Schiff wurde er einem Torpedoboot über¬
und in Toensberg interniert. Nachdem er

dort 18 Tage bei sehr guter Behandlung auf-
itm hatte, konnte er in die Heimat zurück-
tit. Der Magistrat unserer Stadt hat Herrn
Meingeladen, hier zur Kur uno zur Erholung
enthalt zu nehmen.
völligstem, 29. Juni. Wie der „Taunus-
tog'- gemeldet' wird, wurde in vorletzter
ji aus dem Statte des Waldsanatoriums da-
icin Pferd gestohlen.
zmksurta. M., 30. Juni Auf eine recht
m!le Weise ist, wie die „Kl. Presse" meldet,
nTage ein größeres Schinkenlager aufge-
>worden. Ort der Handlung ist die Hyns-
strche. Der Besitzer einer Villa kommt nachts
vor seiner Behausung an und nimnrt mit Er¬
len wahr, daß aus einem Fenster noch Licht-
itauf die dunkle Allee hinausblinkt. Er denkt
tan Einbrecher, ruft einen patrouillierenden
chmann herbei, dieser holt noch einen Kollegen
dann gehts unter vereinten Kräften in die
Imrng. Man suchte und suchte, doch fand sich

eine Einbrecherspur. Dagegen ent-
die Schutzleute in der Speisekammer, aus

. der Lichtschein kam, ein Lebensmitlellager,
sich wohl sehen lassen konnte. Man fand

zwanzig Schinken, viele Töpfe Schmalz
anderes, was jetzt teuer und selten ist. Und
Lichtschein? Die Mädchen hatten vergessen,

.s s Licht auszuknipsen. Leute, die ein
imlager und vergeßliche Mädchen haben,
aisv gewarnt.
irachurta. M., 2. Juli. Die „Frkft. Ztg."
M: Wir berichteten bereits, daß das
V Lebensmittelamt die Einführung der
»arte beschlossen hat, und zwar soll die
' erung zunächst 500 Gramm aus den Kopf
js Auf verschiedene Anfragen teilen wir
N dieses Quantum für die Woche gilt. Es
H aber, wie bereits gesagt, noch ergeben, ob
^Kenge dauernd aufrecht erhalten werden

dten, 30. Juni. Bei der gestern hier
ndeuen Bürgermeisterwahl wurde der
mAugust Schütter als oesoloeter Bür-

gewähst Sein Vater stand ebenfalls
'te  an der Spitze der Gemeinde.

Wburg, 28. Juni. (Vor 50 Jahren.) Am
wurden den nasiauischen Städten

Herborn, Montabaur und Ems Be¬
schattet durch preußische Truppenabtei-

Eine solche von 20—30 Mann, unter
>ch auch der spätere Eisenbahndirektions-

^Thomä von Frankfurt als junger Leut-
iPlnd, traf an genanntem Tage hier ein
Wagnahmte die herzogliche Rezepturkasse,

gltunc; des Rentmeisters Finkler in dem
MUS" (Wohnung des Landstallmeisters
Mhelmstraße) und die Kasse der Unter-
Melle der Rezeptur, verwaltet durch den
wer Schultheis, neben dem Rathaus
^ Die Haltung der Abteilung soll eine
Mite gewesen sein. Drohende Bürger
Mch Kommando„Legt an!" über

W der Situation aufgeklärt. Auffallend
'schreibt die „Ztg. f. d. Dilltal (Krsbl.)"

h"Dillenburger Wochenblatt" über den
MMontabaur und Ems berichtet, aber
Ner die„Revision" zu Dillenburg und
J xm.  Der hiesige katholische Geistliche
^ wurde von preußischen Truppen ver-
ii» Äs  Gefangener nach Köln gebracht,
^stlgiousunterricht„aufreizende" Reden
Men geführt habe,

wer(bei Bad Nauheim), 30. Juni. Dem
^ewr. Jung 3r ist in der Nacht zum

M»lüe ganze Anzahl früchtebeladener
M edelster Tafelsorten im Alter von 15

von 20—25 Zentimeter Stammstärke
St worden. Die Bäume stehen in

Md und der Schaden ist daher umso
1"B es sich um einen gemeinen Rache¬

I

akt dreht, geht daraus hervor, daß vor zwei
Jahren auf demselben Grundstück bereits sechs
derartige Bäume mit dem Beil angehauen und
vernichtet wurden.

Butzbach, 30. Juni. Auf dem Schweinemarkt
dahier herrschte reger Handel bei gutem Austrieb.
Die Preise sind seit dem letzten Markte ganz
wesentlich gesunken. Man notierte9—u) Wochen
alte Tiere pro Paar 100—120 Ji (150 —160 Jt
am vorigen Marktlage), 6—7 Wochen alte
Schweine pro Paar 90 Ji.

Kassel, 25. Juni. Seit Jahren führt die Kas¬
seler Staatsanwaltschaft auf Veranlassung der

, übrigen preußischen und vieler bundesstaatlichen
Staatsanwaltschaften einen zähen Kampf gegen
schwindelhafte Serienlosgesellschaften. Ueber¬
aus schädlich war besonders das Treiben einer
Firma in Amsterdam, die durch ihre Zweigstelle
in Arnheim in Holland das deutsche Publikum in
ganz raffinierter Weise täuschte, zumal sie unter
der Bezeichnung „Zentralbank Arnheim am
Rhein" das Publikum zu täuschen verstand, es
habe es hier mit einem deutschen Unternehmen zu
tun. Das .in Losunternehwungenbekannte
Hauptgeschäft ir Amsterdam firmierte „Allge¬
meine Zentralbank Amsterdam" und hinter ihr
stand der frühere Hamburger Loshändler Gustav
Wiechmann, der es in überaus geschickter Weise
verstand, seinen deutschen Landsleuten das Geld
aus der Tasche zu ziehen. Den Bemühungen
der Kasseler Staatsanwaltschaft ist es nun ge¬
lungen, den Unternehmer und Direktor der „All¬
gemeinen Zentralbank Amsterdam" u. der „Zen¬
tralbank „Arnheim am Rhein", Gustav Wiech¬
mann, in Amsterdam, in dem Augenblick zu ver¬
haften, als er sich unvorsichtiger Weise auf deut¬
schem Boden aufhielt. Er ist inzwischen nach
Kassel gebracht worden, wo ihm zunächst der Pro¬
zeß wegen Betruges gemacht werden wird.

Oberstem (Nahe), 29. Juni. Nächtliche
Schwärmer schleppten die 50 Zentner schwere
belgische Haubitze vom Marktplatz in ein- andere
Straße. Was hat unser Herrgott doch für
Spaßvögel.

Lautcrecken(Nahe), 29. Juni. In dem benach¬
barten Eisenbach erschlug im Zorn der Polizei¬
dienerK. Kesselwing Ir seine Frau. Der Mörder
wurde in Kusel verhaftet.

Aschafsenburg, 30. Juni. Hier mutzte ein Stier
notgeschlachtet werden, in dessen Magen neben
einer großen Menge anderer Nahrungsmittel
nicht weniger als 24 Pfund unverdautes Korn
gefunden wurden. Dadurch sollte das Schlachtge¬
wicht erhöht werden. Der Besitzer des Tieres
wird gerichtlich belangt werden.

Aus der Pfalz, 29. Juni. Die pfälzische Kreis¬
regierung hat mit heutiger Wirkung für Kirschen,
Johannisbeeren und Stachelbeeren für Mengen
von mehr als 25 Kilogramm ein Ausfuhrverbot
erlassen und gleichzeitig Höchstpreise festgesetzt.
Sie betragen für den Verkauf durch den Erzeuger
30 für Kirschen, 22 $  für Johannisbeeren
und Stachelbeeren. Der Händler darf für das
Pfund Kirschen 37 $,  für Johannisbeeren und
Stachelbeeren 27 $  nehmen.

Remscheid, 28. Juni. Glatte Arbeit leistete
der Polizeihund„Benno" eines hiesigen Kri¬
minalbeamten. Zu Ratherstraße waren einem
Kolouialwarenhändler Hühner aus dem Stal!
gestohlen worden. Der auf die Spur gesetzte Hund
verfolgte sie über Weiden, Gärten und durch Ge¬
büsch bis in ein Haus des Ortsteils Rath. Die
Polizei überraschte den Dieb, als er die Hühner
gerade am Feuer röstete.

Berlin, 29. Juni. An Kriegsunterstützungen
für Kriegerfcmstlien sind von der Stadt Berlin
bis Ende Juni rund 150 Millionen Mark aus¬
gezahlt worden. Nicht berücksichtigt sind hierbei
die Natural-Unterstützungen. -

Haag, 2. Juli (Zens.) Lord K i t chen er
hat testamentarisch eine große Besitzung in Ost¬
afrika im Umfange von 5000 Acres seinem mili¬
tärischen Sekretär Oberst Fitzgerald vermacht.
Auch dieser ist mit Lord Kitchener beim Unter¬
gang der „Hampshire" ums Leben gekommen.

Bialystok, 2. Juli. (W. B .) Die Bialystoker
Zeitung" schreibt: Gestern Abend trafen der
Staatssekretär des Innern, Dr. Helfferich, und
andere Herren hier ein. Auf dem Hauptbahn-
bof fand ein Empfang statt, zu dem die Spitzen
der Behörden erschienen waren. Die Stadt hat
Flaggenschmuck angelegt. Heute Vormittag fand
eine Fahrt in die nähere Umgebung statt. Nach¬
mittags wird die Reise durch das besetzte Gebiet
fortgesetzt.

j>_
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zu verkaufen.
Anton Noth, Engcnhahn.

Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 3. Juli.

lW. T. B. Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die Fortsetzung der englisch-französischen Angriffe
beiderseits der Somme erreichte nördlich des Flusses
im allgemeinen keine Vorteile. Der Feind erlitt hier
außerordentlich hohe blutige Verluste. Südlich des
Flusses zogen wir nachts die gestern in die Riegelstellung
zurückgezogenen Divisionen in eine zweite Stellung zurück.
Die Gesechtstätigkeit aus der nachts angegriffenen Armee-
front ist die gleiche geblieben.

Westlich der Maas führten Versuche der Franzosen,
uns die aus der Höhe 304 genommenen Grabenstücke
wieder zu entreißen, zu kleineren Insanteriekämpsen.

Oestlich der Maas erschöpfte sich der Feind weiter in
vergeblichen Angriffen gegen bas Werk Thiaumont und die
Höhe„Kalte Erbe". Bei einem derselben drang er vor¬
übergehend in unseren vorderen Graben etwa 600 Meter
südwestlich des Werkes ein, wurde aber sofort wieder ge¬
worfen. Südöstlich der Feste Vaur ist das

Fort Batterie von St. Loup
seit heute Nacht in unserer Hand. Dort wurden hundert
Gefangene und mehrere Maschinengewehre eingebracht.

Gegen die deutschen Stellungen im Priesterwalde
nordwestlich von Pont-a-Moussons vorgehende französische
Abteilungen wurden mühelos abgewiesen.

In zahlreichen Lustkämpfen des gestrigen Tages wurden
sechs feindliche Flieger abgeschossen; vier davon in unseren
Linien, Leutnant Mulzer hat dabei den 7., Leutnant
Parschau den6. Gegner außer Gefecht gesetzt. Durch Ab¬
wehrfeuer ist ein seindlicher Doppeldecker üher Douai, ein
anderer vorgestern östlich Pervise(Psersront) herunterge¬
holt. Zwei französische Ballons wurden in Gegend von
Verdun von unseren Fliegern abgeschossen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Russische Torpedoboote und das Linienschiff„Slawa"

beschossen ohne Erfolg die kurländische Küste. Oestlich von
Aaggasen wurde sie von unserer Küstenbatterie wirkungs¬
voll gefaßt und von Fliegergeschwadern angegrissen.
Die „Slawa" wurde getroffen. An vielen Stellen der
Armee des Generalseldmarschalls von Hindenburg
teigerte der Feind das Feueru. unternahm mehrfach Vor-
töße, die nur bei Minki, nördlich von Emorgon, zu Kämp¬
en i» unseren Linien führten, aus denen der Gegner unter
Einbuße von 243 Gefangenen und starken blutigen Ver¬

lusten sogleich vertrieben wurde.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen

Leopold von Bayern.
Die Russen haben nordöstlich und östlich von Goro-

biskht, sowie beiderseits der Bahn Baranowitschi-Snow
nach vierstündiger. Feuervorbereitung angegrissen. Gegen
nördlich von Gorodiskht eingedrungene Abteilungen ist der.
Gegenstoß iin Fortschreiten. Sonst ist der Feind unter Zu¬
rücklassung vieler Toten und Verwundeten zum Kehrtmachen
gezwungen worden.

Heeresgruppe des Generals von Li nsi nge n.
Starke russische Eegenangrisfe nördlich und südlich von

Luck konnten unser Fortschreiten nicht aushalten. Große
Kavallerie-Attacken brachen kläglich zusammen. Die Ge¬
fangenenzahl ist auf 1800 gestiegen.

Heeresgruppe des Generals Grasenv. B o thmer
Südöstlich von Tlumacz stehen unsere Truppen in

günstigen Kämpsen.
Balkan-Kriegsschauplatz.

Die Lage ist unverändert.
Oberste Heeresleitung.

Sonltskoiiie vom Roliliw
Idstein . -

Dienstag, den 4. Juli, abends9 Uhr, im
„Goldnen Lamm", Ge-

Tagesordnung: 1. Wahl eines Vorsitzen¬
den. 2. Wahl eines Kassierers. 3. Urlaub des
Kolo nnenführers. _ Der Vorstand.

Soeben eingetroffen!
Frische Seefische:

Kabiiau,
das Pfd. 85 Pfg.

Schellfische,
das Pfd 95 Pfg.

AM Will, ittil,
_ Fernsprecher 48.  _

la neue Heringe
zu haben bei Adolf Kornacher Wwe-,

__ _ _̂ ____ _ Idstein. __
Rollmops , Bismarckheringe , Sardinen

in Essig, auch Ölsardinen»
sowie prima Salatölersatz zu billigsten Preisen
bei 3 «c. Pfaff Zdstein,

Himmelsgasse.

Möbel , Hausgeräte , Weißzeug u. Kleider
aus der Hinterlassenschaft von Frl . Kahn sind von
Mittwoch früh ab Bahnyofstraße 12 aus freier
Hand gegen bar zu verkauscn.

Näheres Leh rer Fr ank, Idstein̂_
Schöne

3 Zimmerwohttung
zum 1. Okt. zu vtrm. W. PlanK,

Untere Schloßgasse 4.

Eine gut « jung * 3i «ö e
zu verkaufen.

Aug. Niebergall. Engenhahn.

Schöne Ferkelg.Ä .'TW.,,
1 Borngasse.



Zucker für Bienen.
m i fVf SWlOMOMSItpf PY* ITtBedarfs-Anmeldungen für Bienenzucker muß

spätestens am 4. Juli abends hier vorliegen.
Langenschwalbach, den 2. Juli 1918.

Der Königliche Landrat.
I . V .: Dr . Ingenohl , Kreisdepusterter.

Mir stehen etwa 120 Zentner Mais als Ersatz
für Zuckerfutter zur Verfügung. Bedarfsanmel¬
dungen umgehend. Der Zentner stellt stch etwa
auf 25 M.ss .

Langenschwalbach. den 29. Jum 1916.
Der Königliche Landrat.

I . V .: Dr . I n g e n o h l , Kreisdeputierter.
Bestellungen werden hier auf dem Rathaus

bis 5. Juli entgegengenommen.
Idstein,  den 3. Juli 1916.

Der Magistrat:
Leichtfuß,  Bürgermeister.

wurstverkauf.
Leberwurst, das Pfund 1,60 M, wird heute

Abend von 81/»—9^2 Uhr bei Metzger Heß an
Familien mit BuchstabeF und G verkauft.

Abgabe erfolgt mir je Pfund pro Kopf
ohne Fleischkarte.

Idstein , den 3. Juli 1916.
Der Magrstrat:

Leichtfuß,  Bürqermeister.

Einmachzucker.
Zur Verteilung dieses unsrer Stadt besonders

zuzuweisenden Zuckers wollen die hiesigen Ein¬
wohner, welche Beeren - und anderes Obst em-
lochen wollen, die Mengen desselben UN kleinen
Zimmer des Rathauses Freitag , den 7. d. M1S.,
angeben und zwar: n1, . . .

AnfangsbuchstabenA— ® von 2 bis 2 ,r Uhr
H- L „ 2x/a .. 3 -

„ M- R „ 3
„ S —Z „ 3x/a

Nachmittags.
Idstein,  den 3. Juli 1916.

Der Magistrat:
_ Leichtfuß,  Bürgermeister.

31/*
4

Bekanntmachung.

Verwandten, Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht, daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat, unseren lieben
Vater, Schwiegervater und Großvater

HUlrolaus Glatt
nach 3tägigem Krankenlager im 66.
Lebensjahre zu sich zu rufen.

Idstein , den 2. Juli 1916.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den
5. Juli , nachmittags41/* Uhr vom Sterbe-
hause, Kaffeegasse1, aus statt.

TunpOsci Idstein.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht,

die Mitglieder von dem Hinscheiden unseres,
langjährigen Mitgliedes

Nikolaus Glatt
in Kenntnis zu setzen. Die Mitglieder
werden ersucht, sich am Mittwoch Nach¬
mittag 4 Uhr, zahlreich an der Turnhalle
einzufinden, um dem Verstorbenen die
letzte Ehre zu erweisen.

Der Vorstand.

Statt besonderer Anzeige.
^ schweren Ä »ehe, Ä Ä ^
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Kath . Zehner wwe.
geb. Best

im 60. Lebensjahre.

Idstein, den 3. Juli 1916.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 3 Uhr statt.

Oh

Er
Dien!

Todes -Anzeige.
Verwandten. Freunden und Bekannten

hiermit die traurige Nachricht, daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsere
liebe, gute Tochter. Schwester, Schwägerin
und Tante

M

Lmma
im 20. Lebensjahrenach langem, Mit Ge¬
duld ertragenem Leiden in ein beperes
Jenseits abzurufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Ludwig Weber , Familie Karl
Weber , Aug . Weber , z Zt . t-
Otto Weber . Heinrich Scheurer , Karl

Scheurer und Frau.
Bermbach-Heftrich, d. i . Juli 1916.

Die Beerdigung findet Dienstag, den
4. Juli , nachm. 2x/r Uhr, statt.

In unser Handelsregister A ist heute unter
Nr. 21 die offene Handelsgesellschaft

Pfaff & Dickhaud
in Idstein  eingetragen worden.

Persönlich haftende Gesellschafter ftnd der
LederfaKikant Friedrich Pfaff  und der Kauf-
mann Georg Dickhaud,  beide in Ödstem.

Die Gesellschaft beginnt am 1. Juli 1916.
Idstein,  den 27. Juni 1916.

Königl . Amtsgericht.

Es ist bestimmt in GotteS Rat,
Daß man vom Liebsten, was man hat
Muß scheiden.
Wenn Liebe könnte Wunder tun,
Und Tränen Tote wecken,
Dann würde Dich, Du guter Lohn,
Die fremde Erd' nicht decken.

Ganz unerwartet erhielten wir diel
schmerzliche Nachricht, daß unser guter|
Sohn , Bruder, Schwager, Onkel, Neffe,
Bräutigam, Vater seines einzigen Kindes,
der Musketier

Gros

Heinrich Gecker
im Jnf .-Regt. 97 in den letzten Kämpfen
am 17. Juni durch Kopf und BrustschuA
den Heidenrod für's Vaterland erlitten hat.

Im Namen l
der tieftrauernden Hinterbliebenen st

Familie Heinrich Becker,
„ Peter Raser.
„ Karl Zahn.

Idstein,  Haustenbecki./Lippe,
den 3. Julr 19 IM

Wahr,
Feind seit
starke Krä
die Front
von Mam
Varleux-2
Menschen!
imserem

! Angriffe si
sitz des Dl

| wurde erbt
IFranzosen
j Ipern, um
südwestlich

[ Vorstöße,
gegen die
ebgewiescn

1 , Die wie
kleilungen
! Thiaumonl
>°up" sind

Mer Gesav
fvomme. D

Bolksspende für die deutschem
Kriegs - und Zivilgefangenen!
. _ * .... __ . rin eherner Wall und eine Bürgschaft des deutschen

Unerschütterlich steht unsere Front in ^ wdeswnd, ein eherner ^ all und eine Burgschaf̂ errungen.ssas arS 'ÄsA « % »«>«• <»««« *;

.) von
Wgsableili
wu|cn, in
worden eil
kommen.

Neun fe
davon fünf
f« durch5
^ gefetzte,

L
Heeresg

Dies- Oofersreudigkcit soll heut- den g-saugene» Deutschen
tu Feindesland zu Gute kommen. Ihre Not steigt mit der

Dauer des Krieges.

3m Ansä
l'gkc-t Hab

der F,

NMSNK »SS j
tq ) riicyL iicgmcu .

Eine deutsche Bolkss^ende
de«-rer *»- -

SBff Ä 5Ä M « Sgj
Wie diese Gefangenen in tiefster Seele der Heimat treu sind, so « ollen w.r d.e Treu- gegen sie

Jeder DeutWe
aus allen Gauen, ob arm, ob rnch soll fich an dieser Spende beteiligt groß- Summen |W
Brüder sollen in der Gefangenschaft aufgerichtet werden und — zuruckgekeyrt sre g W

l°'stun Jeder ^von uns soll dann sagen können: „Meine Gabe war auch dabei!"

Der Ehrenausschutz und die Vorstände
Zentralkomiteesder deutschen Vereine vom Roten Kreuz", des „Vaterländischen̂ ^

und der „Landes-Frauenvereine vom Roten Kreuz", der „Evangeltschen FrauenB Mer^
für deutsche Kriegsgefangene", der Vereine „Hllse für knegsgefangcne Deutsch. ' Landes
d7r Krieqsqefangenenhitfedes Christlichen Vereins Junger Männer", des Carltasv-rba ^
katholische Deutschland", des . Demsch-Jfraelischem Gemeindebundes", des Ausschusŝ ẑ ^
von Liebesgaben an kriegsgcfangene Akademl.er", des „Kpffhauser-Bun- e^ I

Kriegerverbande".

Merheblic
bei Bi

lkvwschlsc
Wkeine'
Äuste erli
Heeresgr

Pri
Die träj
1an den
onffing«
%vfoIge

k\ 13  Oj
.^gruppe

i Ucf) ge
:e"' zum
% Vor

>2 abge

^ Eener,
köstlich

stlltidgx

"e wes

3.

letzte",,l ' Der Vorstand des Vaterländifche«Frauenvereins Idstein hat in  f« net:
. „ . O - 7. , „nS Urmh tnmraen ;u lassen, um dle llcoru. > |

Schöne3 Zimmerwohnung
ju bdst,jn. Magdeburgstroße 2.

rstanv ves *' ,y . . m.,*
beschlossen, im Laufe dieser Woche in Stadt und Land sammeln zu lassen, um bte - -vi
Brüder in Feindeshänden nach Kräften lindern zu helfen Der Borstand:

r>n

I . A. : Direktor Schwenk , Schni
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